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Die Expedition

Dentſches Reich
Ein Kaiſer Telegramnt

Während bisher alle Blätter die Mittheilungen der würz
burger Neuen Bahyriſchen Landesztg über das Telegramm
des Kaiſers an den Graf Regenten von LippeDetmold mit
berechtigten Zweifel aufnehmen iſt die berliner Tgl Rdſch
die an zuſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen hat in der
Lage ſie im weſentlichen beſtätigen zu können Die ge
ſchilderten Vorgänge hätten ſich im großen und ganzen ſo zu
getragen wie ſie das bayriſche Blatt darſtelle Dieſe letzterePorſlelliug liegt jetzt im Wortlaut vor ſie trägt die Ueber

ſchrift Wir ſind keine Vaſallen, und wir entnehmen ihr
da die Angelegenheit zweifellos noch zu vielen weiteren Er
örterungen führen wird zur Ergänzung der bisherigen Mit
theilungen das folgende

Auf Grund der zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthum
Lippe abgeſchloſſenen Militär Konvention hat der
Regent eine Reihe von Rechten und er verordnete nun daß
ſeine Söhue und Töchter von den Offizieren der Garniſon zu

rüßen und mit dem Titel Erlaucht anzureden ſeien DieſemVeſehi des Regenten wurde aber keine Folge gegeben wes
wegen derſelbe den General zu ſich beſchied und ihm Vorhalt
machte Dieſer gab zu verſtehen daß er ſeine Befehle vom
oberſten Kriegsherrn in Berlin und nicht vom Landesfürſten
zu empfangen habe Der alte Fürſt wandte ſich nun in einem
Schreiben wie es ſelbſt ein gewöhnlicher Unterthan kaum
unterthäniger und höflicher ſchreiben könnte an den Kaiſer
und bat ihn unter Berufung auf ſeine verbrieften Rechte dem
Befehl des Regenten Achtung zu verſchaffen Dieſer ging
dabei auch von der Meinung aus daß es nicht zur Stärkungder Autorität und des monarchiſchen Prinzipes beitrage wenn
das Volk ſähe wie ein General den Befehl des Landesfürſten
einfach unbeachtet laſſe und wie dadurch ſelbſt Offiziere und
Soldaten zur Auflehnung gegen die Autorität veranlaßt werden
Dieſe Meinung ſprach der Regent nicht einmal aus ſondern
ließ ſie nur in der leiſeſten Weiſe durchblicken Der alte
Herr durfte wohl einen vornehmen Beſcheid erwarten aber
er war um ſo mehr betroffen als er am andern Tage fol
gendes Telegramm erhielt

An den Regenten von Lippe in Detmold
Mein General hatte Befehl Dem Regenten was dem

Regenten gehört ſonſt weiter nichts Jm übrigen verbitte
ich mir den Ton den Sie ſich in Jhrem Briefe erlauben

Wilhelm I R
Der Regent theilte nun dieſe zwiſchen ihm und dem Kaiſer

gepflogene Korreſpondenz den übrigen Bundesfürſten mit und
gab ihnen in ſeiner Denkſchrift zu bedenken welche Folgerungen
aus dieſer ihm zu Theil gewordenen Behandlung auch für die
anderen Bundesfürſten gezogen werden können Was geſtern
dem Regenten von Lippe begegnet iſt kann morgen einem an
deren Bundesfürſten ebenfalls begegnen Unwillkürlich ſtellt
man deshalb die Frage ob die deutſchen Bundesfürſten nach
engliſche Vorbild das Schickſal der Fürſten Jndiens theilen
ſollen wo die von der britiſchen Regierung eingefetzten Reſi
denten die höchſte Civil und Militärgewalt in ſich vereinigen
Der Regent von Lippe gefällt ſich nicht in der blos paſſiven
Rolle eines indiſchen Fürſten deshalb beauftragte er den Ver
treter des Fürſtenthums ſeine Beſch werde gegen den
Kaiſer im deutſchen Bundesrathe vorzutragen

Es wird ſelbſt der Tgl Rodſch einem bekanntlich Khr
regierungsfriedlichen Blatte ſchwer die Sache beſtäcigen u
müſſen Das Blatt ſpricht die Vermuthung aus daß die An
gelegenheit durch eine bedauerliche wahrſcheinlich vom bayeriſchen
Hofe ausgehende Jndiskretion in die Oeffentlichkeit gedrungen
iſt, und ſchreibt dann weiter

Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld iſt durch einen unanfecht
baren unter dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen ab
gegebenen Spruch auf den Thron des lippeſchen Fürſtenthums
berufen worden und er hat während des einen Jahres ſeiner
Regentſchaft ſeine Regentenpflichten treu und gewiſſenhaft
erfüllt und insbeſondere an ſeiner ehrlichen Reichs und Kaiſer
treue nicht den allergeringſten Zweifel aufkommen laſſen trotz
dem es an Reizungen nicht gefehlt hat und das bekannte Tele
gramm des Kaiſers an ſeinen Schwager den Prinzen Adolf
von Schaumburg Lippe den neuen Regenten nichts weniger
als angenehm berühren konnte Es iſt nicht recht anzunehmen
daß der Graf zur Lippe Bieſterfeld nach ſeiner ganzen Weſens
art an den Kaiſer einen Brief beleidigenden Jnhalts ge
ſchrieben hat denn dies entſpräche weder ſeiner Denkungsart
noch ſeinen Umgangsgepflogenheiten Er mußte ſich alſo durch
die Antwort des Kaiſers brüskirt fühlen und dies in einer
Sache in der er ſich in ſeinem guten Recht glaubte Der
Brief des Graf Regenten iſt nicht bekannt und daher muß ein
abſchließendes Urtheil verſchoben werden jedenfalls aber muß
die herbe Art bedauert werden mit der der Kaiſer einen
Bundesfürſten behandeln zu dürfen glaubte Wir wiſſen nicht
aus welcher perſönlichen Verſtimmung heraus der Kaiſer ſein
Telegramm abſchickte aber wir glauben daß es eine bedauer
liche Uebereilung war Auch der Kaiſer kann ſich übereilen
kann im Drange einer augenblicklichen Zorneswallung ein un
gerechtes Wort ſagen aber in ſeinem Macht und Pflicht
bereiche liegt es auch das zu ſchnell entflogene Wort wieder
ut zu machen und zurückzurufen denn von ſeinen Worten
ängt ja das Wohl des Reiches ab und salus reipublicae

summa lex
Die nahe liegende Befürchtung daß in der ganzen Angelegen
heit eine Beunruhigung des Rechtsgefühls der Nation liege
erſcheint auch uns nicht unberechtigt ebenſo daß der Parti
kulgrismus nun wieder mächtig anſchwellen werde Das letztere
iſt ſchon dadurch vorbereitet daß die Veröffentlichung von
einem ausgeſprochen partikulariſtiſchen Blatte ausgegangen iſt
und es wird auch durch das Behagen gekennzeichnet mit dem
ſich das Bayr Vaterland des bekannten Preußenfreſſers Sigl
der Sache bemächtigt hat Die Tgl Rodſch konunt von
ſolchen Rückſichten geleitet zu dem Schluſſe

Es iſt nöthig daß das Unheil das aus dem kleinen Tele
gramme erwachſen kann zeitig eingedämmt wird Einen
Fehler wieder gut zu machen ſchändet niemanden und ehrt
auch den Kaiſer und dieſen um ſo mehr da er perſönliche
Stimmungen und Verſtimmungen dem Jntereſſe des Reiches
zum Opfer bringt Von unſerem Kaiſer wiſſen wir daß er
nicht nur ein raſches Wort ſondern noch mehr die Gerechtig
keit liebt und daß das alte Sunm euique ihm als echtem
Hohenzollern der Leitſtern ſeines Handelns iſt Wir hoffen
daher mit Zuverſicht daß es den Schlimmes ſinnenden Ans
ſtreuern der Telegrammmeldung nicht geli gen wird die volle
Ernte ihrer giſtigen Ausfaat einzuheimſen und daß ein zweites
wohlerwogenes Kaiſerwort das erſte raſch geſprochene un
geſprochen macht

Das hoffen wir ſchließlich auch bedauerlich erſcheint der ganze
Vorfall aber trotz alledem
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Wenn Zwei daſſelbe thun
Jn Breslau wurden bei der letzten Reichstagswahl die

Parteiſchilder der Wahlzettelvertheiler konfiszirt weil ſie den
Aufordernugen des Preßgeſetzes nicht entſprochen haben ſollen
Gegen die Herſteller der Pappſchilder wurde Anklage erhoben
Von der Anklage getroffen wurden die betr Anhänger der Frei
ſinnigen Volksparkei des Centrums der Sozialdemokraten und
der Nationalliberalen nur die konſervative Partei erhielt keine
Auklage Auf die Frage eines Augeklagten bei der gerichtlichen
Verhaudlung wie dies komme erwiderte der Vorſitzende das
ſei micht ſeine Sache das Gericht habe augenblicklich nur über
die vorliegenden Anträge der Amtsanwaltſchaft zu verhandeln
Der Amtsanwalt ſeinerſeits betonte daß die Strafanträge von
der Polizei ausgingen und er alſo auch keine Auskunft geben
könne weshalb kein Mitglied der konſervativen Partei angeklagt
worden Jn der Sache erachtete das Gericht die Angeklagten
obgleich die inkriminirten Schilder nicht durchweg eine Auf
forderung zur Wahl beſtimmter Perſonen ſondern nur die
Namen der Kandidaten theils ſogar nur die Partei enthalten
hatten ſämmtlich für ſchuldig und verurtheilte ſie zu je 1 M
Geldſtrafe event einem Tage Haft Die Sache an ſich hat ja
wenig Bedentung aber auffällig und befremdlich muß doch
erſcheinen warum alle Parteien welche Zettelvertheiler mit
Plakaten vor dem Wahllokal aufgeſtellt haben eine Anklage
erhalten haben nur die konſervative Partei nicht

Welchem glücklichen Zufall ſo fragt mit Recht die Schlef
Volksztg mögen die Konſervativen es wohl zu verdanken
haben daß keiner ihrer Vertreter in Gemeinſchaft mit den
Vertretern der übrigen Parteien ſich zu verantworten hatte

O ſelig, möchte man da ausrufen und ſingen o ſelig ein
Konſervativer zu ſein Den Konſervativen ſtreute die holde

e Zufälligkeiten in den Weg infolge deren ſie in dieſer
Sache unbehelligt blieben während dieſe launenhafte Göttin
für keine der anderen Parteien eine ähnliche Gabe in petto
hatte ſelbſt nicht einmal für die Nationalliberalen Auch ſie
gehörten zu den Stiefkindern Fortuna s Und doch hätte es
ſich im Jntereſſe der Gleichheit vor dem Geſetze gar nicht
übel ſondern ſehr gut ausgenommen weunn wie Herrn
Hepperer dem Vertreter der ſozialdemokratiſchen Partei und
den Vertretern der übrigen Parteien ſo auch einem Vertreter
der konſervativen Partei die Vorladung ziggean en wäre
Jn der Strafſache gegen Hepperer und Genoſſen wegen

Uebertretung werden Sie uſw Jndeß der leidige Fuken hat
es anders gefügt Es iſt dies zu bedauern da dieſer Zufall
leider geeignet iſt allerhand Vermuthungen Raum zu geben
Auch iſt es dem Publikum nicht zu verargen wenn es neu
gierig iſt wie es alſo gekommen iſt daß die konſervative Partet
allein von einer Anklage dieſerhalb verſchont geblieben iſt ob
gleich ſie dieſelbe Schuld zu ſühnen hatte und obgleich nach
dem Bericht der Betheiligten ein Beweisſtück für ihre Schuld
nämlich ein Pappdeckelplakat mit dem Namen des konſervativen
Kandidaten Feliſch welches gleichfalls von den Polizeiorganen
konfiszirt worden war als corpus delicti bei der Gerichts
h vorgelegen hat wie dort ausdrücklich konſtatirt
vorden

Die Bresl Morgenztg fügt noch hinzu daß das konſer
vative Wahlbureau bei den Stichwahlen das einzige war das
ſich an die inzwiſchen bekannt gewordene Auſicht der Polizei
nicht kehrte Alle Plakate der Stimmzettelvertheiler trugen bei
den Stichwahlen den Namen des Druckers nur die ſchwarz
weißroth umränderten der Konſervativen nicht Und diesmal
fand ſich kein Schutzmann kein Kommiſſarius der die
Schwarzweißrothen konfiszirt hätte Wie mag das zugegangen
ein

Verwaltung und Rechtspflege

Der Entwurf zur Neuregelung des Urheberrechts
den die Reichsregierung vorbereiktet hat und nach Anhörung
von Sachverſtändigen vielleicht ſchon im kommenden Winter
dem Reichstage vorlegen wird bezieht ſich auf drei verſchiedene
Kategorien die für das Urheberrecht in Frage kommen auf

Nachdruck verboten

Jm NRordſeebad Juiſt
Von Dr Schmid Monnard

Von Norddkich aus das man über Bremen erreicht fährt
der Dampfer in einſtündiger Fahrt auf wohl abgeſteckten Bahnen
durch das ſandbankreiche Wattenmeer nach einem der nahegelegenen
Jnſelbäder

Wer nur gute Geſellſchaft und Unterhaltung ſucht fährt nach
Borkum das mit ſeinem Leuchtthurm am linken Rande der
Watten auftaucht wer ſtädtiſchen Komfort nicht entbehren will
g nach Norderney deſſen elegante Strandhotels zur

echten im Sonnenſchein weit herüberleuchten
Ruhebedürftigen iſt Juiſt zu empfehlen das keine geſelligen

Unterhaltungen bietet
Was es in Spiekeroog für geiſtige Anregung gebe, frug

ein mir befreundeter Herr und erhielt den Beſcheid Einen
vorzüglichen Doornkagt einen waſſerhellen Schnaps den man
taſſenweiſe trinkt Dies gilt auch für Juiſter geiſtige An
regung Dafür aber breitet ſich hier ein Strand aus fein
ſandig und breit der wohl der beſte aller Oſt und Nordſeebäder
iſt mit prachtvollem Wellenſchlag mit ſtarker Ebbe und Fluth
Dazu eine ausgezeichnete Verpflegung die unentbehrlich iſt an
der See Denn Hunger hat man von rnß bis Abend
namentlich wenn man regelmäßig täglich badet Jnuiſt
war frühersals primitiv erſchienen heute iſt zwiſchen den alten
niedrigen Backſteinhänſern der Jnſulgner um die kleine weiße
hundertjährige Kirche mit der Wetterfahne in Form eines
Segelſchiffes eine Reihe ſauberer nener Wohnhäuſer entſtanden
Und hoch oben auf der Düne mit weitem Blick über Jnſel und
Meer ſteht ein Kurhotel mit allem modernen Komfort

Wir kamen etwas früh in der Saiſon Ende Junk und
gtten uns nicht abſchrecken laſſen durch die entſetzte Schilderung

eines Vergnügungsreiſenden der Aufang Juni in Sommer
kleidern an der See erſchrecklich gefroren hatte Warm muß
man ſich anziehen obwohl die Luft ſtets gleichmäßig weich
und milde iſt und Katarrhe ohne jede Behandlung ver
ſchwinden trotz hänfigem Wechſel von Skurm Regen und
Sounenſchein

Der einzige Nachtheil unſeres frühen Kommens war daß
uns auf jede Anfrage die gleichmäßige Autwort zutheil wurde

Jn einigen Tagen Der Landungsſteg erhielt eine Schienen
bahn nach dem Ort erſt in einigen Tagen man fuhr vom
Dampfer aus noch nach alter Weiſe in Wagen deren Pferde
bis an den Hals im Waſſer wateten Die Hotelzimmer waren
friſch lackirt und tapezirt und wurden in einigen Tagen
fertig und auch das Kurhotel wurde erſt in einigen Tagen
eröffnet ebenſo die Apotheke die Giftbude und vieles andere
im Proſpekt verheißungsvoll Angekündigte Aber nunmehr iſt
der Ort gnut eingerichtet für alles was man braucht

Mehr als alles aber wiegt das ſchöne Bad auf Mehr als
Touren im Gebirge als Aufenthalt im Bergwald iſt für ge
ſundveranlagte erholungsbedürftige Naturen das Seebad be
fähigt Kräfte für die Zukunft zu verleihen Die meiſten Gäſte
kommen denn auch zum Baden Unſere hallenſer Landslente
von denen eine nette kleine Kolonie da iſt waren allerdings
anfangs etwas waſſerſchen Jch habe ſogar eine gute Freundin
die gern au die See reiſt obwohl ſie wie ſie ſagt das Seebad
nicht vertragen kann Dafür leiſtet ſie ſt aber am Strand
einen effektyollen Wechſel geſchmackvoller Toiletlen ünn jeder
nach ſeiner Neigung

Badet man nicht ſelbſt ſo kann man an anderen die ſchönſten
Studien machen über die verſchiedenen Arten zu baden und
noch mehr über De en ren ungeahnten Körperbildungen
die da zu Tage treten Mancher legt ſich ganz dicht am
Rande ins Waſſer einmal guf den Rücken dann auf vie
Butterſeite um nicht mit den ſtärkeren Wellen draußen in Be

rührung zu kommen Andere ſtehen angſtvoll angeklammert an
einen hilfreichen Badewärter nur bis an die Knöchel im
Waſſer frieren im kalten Wind und raſen vor der nächſten
Welle wieder davon Viele ſtellen ſich ſorgſam eine Cognac
flaſche zurecht denn einen Vorwand einen Cognac zu trinken
giebt s inuner Wer ſich auch über die Damen einige Kennt
niß verſchaffen will nimmt das eigens dazu mitgebrachte Fern
rohr und macht Detgilſtndien während er ſein Frühſtücks
brötchen verzehrt

Jn der Zuwiſchenzeit die man nicht am Strande ver
ſchlendert bieten ſich abwechslungsreiche Partien in den zer
klüfteten trotzig daſtehenden Dünen mit ihrem ſturmzerzauſten
Geſtrüpp über die zahlloſe feine Sandkörnchen mit ſich führend
der nie raſtende Wind dahinjagt Langhalſige Haidſchuucken
ſchafe hier und da an Steinen angepflockt bringen Leben in
die Einſamkeit der Dünenlandſchaft Und außer dem nie
fehlenden Brauſen des Meeres dem Stürmen des Windes
unterbricht nur das fröhliche Lied der Lerche die wohl ſeit
Römerzeiten hier niſtet die Stille

All dieſes Gebiets Alleinherrſcher Gemeindevorſteher und
erſter Badekommiſſar iſt in einer Perſon der Badearzt der diegeſammten Geſchäfte des Ortes mit großer Umſtcht leitet

Seiner Liebenswürdigkeit verdanken wir auch die Ueberlaſſung
eines Badekarrens als Dunkelkammer in dem wir an trübenoder regneriſchen Tagen nſſſere photographiſchen alten ent

wickeln können Denn die im Proſpekt angekündigte einzige
Dunkelkammer in Jniſt wird mach Erkundigungen auch erſt
in einigen Tagen fertig
Hat man aber gutes Welter daun geht s hinab an den
Strand wo alies eifrig gräbt und ſchaufelt um die Schäden
an den Sandburgen e beſſern die die Springfluth der
letzten Nacht verurſacht hat
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das riſtwerk das Tonwerk auf bildliche Darſtellungene und techniſchen Charakters Das e
der bildenden Künſte das in den betheiligten Kreiſen gleichfalls
als ſehr reformbedürftig empfunden wird iſt in dem zur Zeit
vorbereiteten Entwurfe noch nicht vertreten es dürfte in einem
beſonderen Geſetzentwurf behandelt werden

Schule und Kirche tahſter bei ſei
Man wird ſich erinnern daß der Kultusminiſter bei ſeiner

Anweſenheit in Breslau in Ausſicht geſtellt hat dte Rektoren
der Univerſitäten gelegentlich zu Konferenzen in Berlin
zur Beſprechung von wichtigen Univerſitäts Angelegenheiten zu
verſammeln Wie die r et hört ſoll die erſte dieſer Kon
ferenzen zu Anfang Oktober dieſes Jahres ſtattfinden

Volkswirthſchaſtliches
Am Dienstag trat in Berlin der zur Ausarbeitung eines

Projelts der öſtlichen Linie für den Großſchiffahrtsweg
Berlin Stettin vom Centralverein zur Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt mit mehreren wirthſchaftlichen Ver
elinigungen niedergeſetzte Ausſchuß im Peichstagsgebäude zu
ſammen um ſich mit dem vom Baurath Haveſtadt Berlin bear

iteten generellen Projekt zu beſchäftigen Der Magiſtrat und
die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin haben mitgetheilt
daß ſie an den Beralhungen des Ausſchuſſes nicht mehr theil
nehmen würden Magiſtrat Stadtverordnete und Kaufmann
ſchaft in Stettin die ſämmllich für die weſlliche Linie ſind
waren ebenfalls nicht vertreten Fabrikbeſitzer Lehmann
Riederſchönweide referirte über die Vorzüge der Oſtlinie vor
der weſtlichen Direktor Neumann Berlin brachte die Haupt
punlte der von dem am Erſcheinen verhinderlen Baurath Have
ſtadt bearbeiteten techniſchen und wirthſchaftlichen Erlänte rungen
zum Vortrage Jn den weiteren Verhandlungen wurde aber
die Befürchtung geäußert durch das erſt nach Fertigſtellug der
Vorarbeiten für die Weſtlinie aufgetauchte öſtliche Projekt
werde die Gefahr nahe gerückt daß ſchließlich keines von
beiden Projekten vom Landtage genehmigt wird Das Projekt
der öſtlichen Linie ſoll wenn es erſt in ſpezieller Bearbeitung
vorliegt nach der techniſchen und nach der wirthſchaftlichen Seite
vom Ausſchuſſe geprüft werden Eine Entſcheidung hat der
letztere nicht zu fällen Die öſtliche Linie iſt auf Veranlaſſung
des wirthſchaftlichen Vereins für die Jntereſſen des Oſtens der
Provinz Brandenburg entworfen worden für ſie intereſſiren
ſich vorzugsweiſe die Jnduſtriellen der öſtlichen Vororte Berlins
an der Oberſpree und die Grundbeſitzer und Gemeinden u a
die Städte Buckow Müncheberg Freienwalde Wriezen des
Geländes das vom Kanal berührt werden würde Die Ver
kechter des weſtlichen Projektes ſind naturgemäß die Orte am
Finow Kanal u a Eberswalde und Oranienburg ſowie die
Induſtriellen im Norden Nordweſten und Weſten Berlins und
die Städte Charlottenburg und Spandau dann aber und haupt
ſächlich die Stadt Stettin und ihre Kauſmannſchaft die ſich mit
aller Entſchiedenheit für den Bau der Weſtlinie ausgeſprochen
daben Neuerdings hat ſich auch die Handelskammer in Brom
berg nach Anhörung der betheiligten Jntereſſentenvereine und
der bedeutendſten Sachverſtändigen für die öſtliche Linie aus

geſprochen

Soziale Angelegenheiten

Ueberden Alkoholgenuß in gewerblichen Betrieben
werden in dem Bericht der Gewerbeinſpektoren intereſſante
Mittheilungen gemacht Jn mehreren gewerblichen Betrieben
in denen die Arbeiter vornehmlich in geſchloſſenen Räumen
arbeiten hat durch ſtrenges in der Arbeitsordnung häufig ſogar
mit Entlaſſung bedrohtes Verbot alkoholiſche Getränke in
die Arbeilsränme mitzubringen der Genuß von Schnaps und
Bier während der Arbeitszelt ganz aufgehört Um dem Alkohol
zu Leibe zu gehen hat man anch den Verſuch gemacht durch
Verabfolgung von kohlenſaurem Waſſer das in kleinen
eigens hierfür beſchafften Apparaten hergeſtellt und für den
Selbſtkoſtenpreis abgegeben wird den Gennß von Schnaps und
Bier zu erſetzen Der Verſuch iſt geglückt Nachahmung ver
dient auch das folgende Beiſpiel eines 500 Arbeiter beſchäftigenden
Waggonfabrikbeſitzers Dieſer ſtellt in den Sommermonaten
feinen Arbeitern unentgeltlich ſchwachen Kaffee in un
emeſſenen Mengen zur Verfügung und hat damit gute

folge erzielt Sein Beiſpiel hat bereits in einer ganzen Reihe
von größeren Betrieben mit demſelben Erfolge Nachahmung
efunden Der meiſte Schnaps wird wohl immer noch auf den
auſtätten getrunken Die Beobachtung hat ergeben daß die

Arbeiter beim Vauhandwerk hauptſächlich durch den Umſtand
zum Alkoholgenuß verleitet werden daß faſt auf keiner Vanſtelle
bis jetzt ein Raum eingerichtet iſt wo ſie ſich während der
Pauſen und beſonders während der Mittagszeit behaglich nieder
laſſen können Die Leute ſuchen infolgedeſſen die nächſte Kneipe
auf und trinken dort durch gegenſeitiges Animiren über das
Bedürfniß hinaus Rühmend wird das Vorgehen des königs
berger Magiſtrats h Derſelbe erſtrebt eine Ver
minderung des Alkohols der im Freien oder auf Neubanſtellen

äligen Arbeiter dadurch daß er für dieſe Arbeiter Speiſehallen
richtet Mögen andere Städte dieſem Beiſpiele folgen Neben

den Bauſtätten ſind es die Ziegeleien in denen der meiſte
Schnops getrunken wird Aus dem Regierungsbezirk Köln wird
berichtet daß in den dortigen Ziegeleien Vranntwein bis zu
1 Liter täglich genoſſen wird

Kolonialangelegenheiten
Die Uebernahme des Neu Guineg S utzgebietes
die Verwaltung des Reiches wird wieder einmal erörtert

Es hat darüber ſchon ſeit längerer Zeit nichts mehr verlautet
und es ſcheint faſt daß gar keine Verhandlungen zwiſchen dem
Relch und der NeueGuineaCompagnie darüber mehr im Gange
find Indeſſen beſtehen nach dem Hann Cour, dieſelben
Gründe welche vor zwei Jahren die Uebernahme des Schutz
gebietes in die Reichsverwaltung nothwendig erſcheinen ließen
nicht nur fort ſondern haben ſich noch verſtärkt Eine Aus
dehnung der Verwoltung in naher Zeit wird unausbleiblich er
olgen müſſen Schon 1886 erklärte die Neu Guinea Compagnie

einer Denkſchriſt daß eine Privatgeſellſchaft der Aufgabe die
Landeshoheit auszuüben unter den dentigen Verhältniſſen nicht
gewachſen ſei Das gilt unter den neuen Erſcheinungen nament

beim Eiuſtrömen vieler engliſch auſträliſchen Goldſucher
i in noch höherem Maße Ferner wird auch einer anderen

ufgabe daſelbſt nicht lange mr ausgewichen werden können
Die Grenze zwiſchen Dentſch un Britiſch NeuGuinea iſt noch
nicht genau an Ort und Stelle feſtgeſtellt Von engliſcher Seite
werden Verſuche gemacht ſich dort feſtzufetzen und eine feſte
Stellung zu gewinnen Wenn das erreicht iſt ſo wird es
kchwierig ſein die Engländer dort wieder zu verdrängen die
Srenze würde zu unſeren Ungunſten gleichſam verſchoben Die
größte Beſchlennigung iſt daher angebracht Das teich ſollte
möglichſt ſchnell mit England die E nſetzung einer Grenz
kommiſſion vereinbaren olland hat ſich ſchon mit England
über die Feſtſtellung ſeiner NeuGuinea Grenze verſtändigt

e

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Daß zwiſchen den Amerikanern und den kubaniſchen In
furgenten eine ernſthafte Verſtimmung Ag jetzt Leſeht iſt
gewiß Daß ſie nach dem Friedensſchluß zu üblen Ver
wickelungen führen und die Amerikaner mit den Dornen der

auf den Gedanken daß die Vereinigten Staalen Kuba in ihrewerthe Taſche a wollen und gar nicht daran denken

der Inſel die Unabhängigkeit zu gewähren Daher kam es
daß das Hauptheer der Aufſtändiſchen unter Maximo Gomez
ſich bisher durchaus unthätig verhalten und nur Garcia mit
einigen tauſend Mann die amerikaniſchen Befreier bei ihrer
Landung und beim Angriff auf Santiago unterſtützt hat Die
Amerikanuer bei denen die er heimiſche Preſſe
und wohl auch die gefärbten Berichte des Generalkonſuls Lee
hohe Vorſtellungen von den kubaniſchen Freiheitskämpfern
erzeugt hatten waren tief enttänſcht als ſie die nähere Be
kanntſchaft der Auſſtandsbanden machten die zumeiſt aus
Negern und Miſchlingen beſtehen und den idealiſirenden
Schilderungen der amerikaniſchen Zeitungen in nichts ent
ſprechen Jn den heißen Landungs Marſch und Gefechts
tagen bei Santiggo zeichneten ſich die farbigen Soldaten der
Freiheit weit mehr durch ausgiebige Gefräßigkeit als
durch Thätigkeitstrieb aus Jhre Tapferkeit im offenen
Gefecht war beträchtlich geringer als ihre Neigung
verwundete und gefangene Spanier zu muaſſakriren
Den empörendſten Eindruck machte es auf die Ameri
kaner als die Aufſtändiſchen am 3 Juli mit grauſamem
Behagen vom Ufer aus auf die mit den Wellen riugenden
Tapferen von dem untergehenden Geſchwader Cervera s ſchoſſen
bis die amerikaniſchen Seeoſſiziere gegen ſolch feiges Hinmorden
Wehrloſer einſchrilten Von Kameradſchaft zwiſchen den
Amerikauern und Knbanuern kann keine Rede mehr ſein Die
letzteren weigern ſich zu arbeiten oder zu fechten und beſtehlen
die Amerikaner obwohl ſie von ihnen unterhalten werden An
den Lagerfenern werden hunderte von Beiſpielen kubaniſcher
Faulheit Feigheit und Grauſamkeit erzählt Die ſittlichen und
militäriſchen Eigenſchaften der Rebellen ſind überhaupt derart
daß der britiſche Konſul in Sauliaggo erklärt hat die Ameri
kaner würden gezwungen ſein eine große Armee auf Kuba zu
unterhalten bis die Kubauer die Fähigkeit zur Selbſtregiernng
bewieſen hätten Dies ſei ſo allgemein auerkannt daß nie
mand mehr von einer kubaniſchen Unabhängigkeit ſpreche Die
Jnſurgenten ſind alſo durchaus nicht gut anf ihre Befreier
zu ſprechen Nun kam noch unter völliger er des
von ihnen zum Commandenr von Santkiago auserſehenen
Bandenchefs Caſtillo der Befehl Shafter s kein Aufſtändiſcher
dürfe die Stadt betreten die Ernennung eines amerikaniſchen
Platzkommandanten und die Errichtung einer amerikaniſchen
Verwaltung Das freie Kuba bleibt alſo nach wie vor ein
ſchöner Traum Bereits richteten denn auch in einer Kon
ferenz mit Miles Calixto Garciag und Caſtillo Klagen
gegen Shafter der ihnen den Eintritt in Santiggo ver
weigerte Trotz augeblich befriedigender Anufſchlüſſe von ſeiten
Miles bleiben ſie aber auch jetzt von Santiggo ausgeſchloſſen
Wann und wie ihr Unmuth ſich Luft machen wird bleibt gb
zuwarten

Eine echt amerikaniſche Geſchichte meldet aus Santiago das
New Horker Journal Der Hauptkorreſpondent der World,

Scovel kletterte auf das Dach des Nathhauſes um der
Hiſſung der amerikaniſchen Flagge beizuwohnen Er wurde aber
auf Befehl Shafter s heruntergeholt und erhielt als er ſich bei
ihm beſchwerte eine unfreundliche Antwort Darauf ſchlug
Scovel Shafter ins Geſicht Er wurde feſt
genommen und nach Siboney gebracht Ob ſich die
Sache ganz ſo verhalten hat bleibe dahingeſtellt jeden
falls iſt ſie amüſant und für gewiſſe amerikaniſche Verhältniſſe
bezeichnend Für Europäer recht eigenthümlich nehmen ſich auch
die Eiferſüchteleien zwiſchen den hohen Militärs aus General
Shafter und Admiral Sampſon ſtreiten ſich um den Lohn für
die Einnahme des Hafens von Santiago Ueber die Differenz
ſoll nach Waſhington berichtet werden

Der Jnſurgentenführer Garcig deſſen Tod heute früh ge
meldet wurde iſt nicht Calixto Garcig ſondern ſein Sohn
Carlos der früher Zahnarzt in Madrid war Er erlag der
Lungenſchwindſucht

Jm letzten ſpaniſchen Miniſterrath erklärten die
Miniſter auf keine Weiſe könnte die Kapitulgtion der ganzen
Diviſion in der Provinz Santiago anerkannt werden ſondern
nur die der Stadt und der Forts Pareja s Truppen in
Guantgnamo ſeien völlig unbeſiegt und könnten unmöglich ein
geſchloſſen ſein Außerdem ſtehe Parejg über Torgl Wäre
er nach Santiggo gelangt ſo hätte er das Kommando über
nommen

General Auguſtin kabelt der V zufolge aus Manila
höchſt optimiſtiſch in den ueuerlichen Kämpfen hätten die Auf
ſtändiſchen beträchtliche Verluſte erlitten Infolge deſſen ſei ihr
Muth bedeutend geſunken Die Spanier ſeien dagegen vom
beſten Geiſte beſeelt General Auguſtin iſt entſchloſſen noch
lange Widerſtand zu leiſten und ſpricht die Hoffnung aus die
Lage zu retten mit Anſpielung darauf daß die Philippiner
immer mehr zu Spanien zurückkehren

Die Erklärnng Zolg s
Zola iſt wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde ins

Ansland gereiſt Vorher hat er eine Erklärung geſchrieben
die in der Aurörg veröffentlicht wird Sie lautet der
Frkf Ztg zufolge

Abgeurtheilt durch das Verſailler Schwurgericht wo ich
im voraus verurtheilt war hätte ich nur meinen Namen bei
dem Gerichtsſchreiber einzutragen brauchen um die ganze

Verurtheilun fur u machen Aber was wollte ichEine große Verhandlung herbeiſnhren über die Frage welche

die Gewiſſen bennruhigt und Beweiſe vorbringen für die
ungehenerliche Ungeſetzlichkeit die ſich als ſchrecklicher Rechts
irrthum erweiſt Jm Februar war die Diskuſſion nicht frei
Die Vertheidigung machte alle Anſtrengungen um eine lohale
Diskuſſion durchzuſetzen wobei mein Brief vollſländig beſprochen
worden wäre Ich habe meine r nicht geändert ich will
immer noch meine Beweiſe liefern ein contradiktoriſches Ver
fahren veranlaſſen und Licht ſchaffen Aber a der Plan
der Regierung iſt der nämliche geblieben die Wahrheit zu
verhindern an das Sonnenlicht zu treten Jch beanſpruchte
mein Recht alle Sätze meines Artikels zu beweiſen man ver
weigerte mich zu hören Jch rief den Kaſſationshof an um
eine Hinausſchiebung zu erzielen man verweigerte es mir um
mir eine Debatte r in der ich kein Licht machen
konnte Jch entzog mich daher der geſtrigen Verhandlung Bevor

Roſe Kuba bekannt machen wird iſt wahrſcheinlich Die Urſachenliegen am Tage Die Jnſurgenten kommen nun awigy W

ich vor dem Schwürgericht ſpreche will ich daß der Kaſſations
hof über die einzige Frage entſcheide an der mir gelegen iſt
mein Recht Beweiſe für meine Vehanptungen zu erbringen

h will anch daß die gegen Eſterhazy auf den Klageantra
icguart s eröffnete Unterſuchung Vezlehungen enthüllt mit

denen ich noch nicht das Recht habe vor Gericht zu argumentiren Aber alles das fürchtet die Regierung Dleſe
vollſtändige Debatte will Vriſſon ebenſowenig wie Meline
Die gegen mich angewandte Taktik war einfach Man wollte
das geſtrige VerſäumnißUrtheil h laſſen um mich
zu zwingen in fünfzehn Tagen nach Verſailles zurückzukehren
um nochmals meinen Zeugen den Mund zu verſchließen
mit dieſem brutalen Wort Dieſe Frage wird nicht geſtellt

werden Um dieſes Manöver zu vereileln mußte ich der
perfönlichen Zuſtellung ausweichen das heißt auf gut fran
zöſiſch mich ſo einrichten daß der Gerichtsdiener des Herrn
Briſſon mich nicht daheim ſindet wenn er ſein geſtempeltes
Papier bringt Jch denke nicht daran dem Gefängniß zuentſliehen Alle Welt weiß ja auch daß Verſäumniß 1 rihelle

nur proviſoriſch ſind Es handelt ſich nur um die Anwendung
jener Mittel die nöthig ſind um endlich Licht ſchaffen zu
können in dem kommenden Prozeß Eine erwürgte Debatteannehmen ohne alles gethan zu haben für die Sſſenbarnng
der Beweiſe hieße die lange Mühe dieſer ſechs Monate preis
geben Jch verſpreche mein Ziel zu erreichen was auch ge
ſchehe Jm nächſten Oktober nach den Ferien werde ich vor
meinen Richtern ſtehen Wieder werde ich den Beweis an
bieten und wieder wird Frankreich die Fanfarenbläſer von
heute vor der Wahrheit fliehen ſehen Emile Zola

Die Zola befreundeten Blätter enthalten ſich jeder Aeußerung
über den Ort ſeines Aufenthalts und ſeine Abreiſe Die
übrigen Blätter äußern allerei Vermuthungen Darnach reiſte
Zola abends mit der Oſtbahn nach Luzern nachdem er drei
für zwei Monate giltige Rundkarten gelöſt hatte anderen zu
folge nach Genf Wieder andere deuten an Zola halte ſich in
der Nähe von Paris bei einem Freunde auf Andererſeits
wird behauptet Zola wolle zwei Mongte bei VBijörnſon zu
bringen der ihn eingeladen habe Die EſterhazyPreſſe jnbelt
über die Flucht Zola s die den Freunden des Dreyſus den
Todesſtoß verſetze Clemencegn ruft in der Aurore dieſen

lättern zu So oft man geſchrien hat die Affaire Dreyfus
ſei beendet erwachte ſie immer wieder und machte immer einen
Schritt vorwärts Dem Malin zufolge beantragt Eſter
hazy s Vertheidiger Tezengs die Freilaſſung Eſterhazy s
Falls der Unterſuchungsrichter Bertulus den Antrag ablehne
gppellire Tezenas an die Auklagekammer die dadurch gezwungen
werde proviſoriſch über den Gegenſtand der Verfolgung ſelbſt
zu verhandeln

OeſterreichUngarn
Jn dem am 20 ds unter Vorſitz des Handelsminiſters und in

Anweſenheit des Ackerbauminiſters eröſfneten Jnduſtrie
Beirath beſprach der Handelsminiſter die zukünftige Thätigkeit
des Jnduſtrie Beiraths der ſich im Einvernehmen mit der land
wirthſchaftlichen Sektion nicht nur mit Fragen der Jnduſtrie
und des Handels ſondern auch mit gewerblichen Fragen befaſſen
werde ſowie mit der Erziehung und techniſchen Heranbildung
der geiſtigen und materiellen Hebung der arbeitenden Klaſſen
Der Miniſter kündigt die Abſicht an durch Errichtung eines
arbeitsſtatiſtiſchen Amts eine weitere berathende Stelle für die
Löſung der ſozialpolitiſchen Fragen unter Hinzuziehung von
Vertretern der arbeitenden Klaſſe zu ſchaffen Die nächſte
Aufgabe des Jnduſtrie Beiraths bilden die Vorarbeiten zu den
im Jahre 1903 zu erneuernden Handelsverträgen unter
Einvernahme von Exporten zu erledigen Hierzu ſei volle
Klarheit über den Umfang des Zollgebietes nothwendig das
bisher als öſterreichiſch ungariſches auftrat alſo ein Anſporn
mehr die Verhältniſſe zu Ungarn ins Reine zu bringen Der hohe
Ernſt der Situation gebiete Vorbereitungen für den Fall zu
treffen daß der Ausgleich mit Ungarn nicht zuſtande komme
Das ſei nicht allein Sache der Regierung ſondern aller Be
lheiligten Wir wollen ſo ſagt der Miniſter alle dieſe Vor
bereitungen nicht zu einem kriegeriſchen Endzweck treffen
ſondern die Konſequenzen und Möglichkeiten einer Trennung
eingehend prüfen um wenn auch in letzter Stunde die wirth
ſchaſtliche Zuſammengehörigkeit zu erhalten Beifall Der
Miniſter theilt ferner mit daß die Vorberathungen für eine
Vorlage betr die Reform des Aktienweſens bereits in vollem
Zuge ſeien die Grundlage bilde die Aufhebung des veralteten
Konzeſſions Syſtems und die Einführung des ſogenannten Nor
mativ Syſtems Jnzwiſchen ſoll dem dringenden Bedürfniß nach
Erleichterung der Kapitalaſſoziation durch den Rebergang zu
einer den geſellſchaftlichen Verhältniſſen entſprechenden freleren
Praxis bei Konzeſſionirnng von Aktiengeſellſchaften Rechnung
getragen werden

Frankreich
Die gemäßigten Republikaner haben bis jetzt immer ſpöttiſch

gefragt woran man eigentlich erkenne daß das Kabinet
Briſſon ein radikales Miniſterium ſei da es ja das ganze
Regierungsprogramm der Gemäßigten Punkt für Punkt über
nommen habe Das Amtsblatt bringt ihnen endlich die Antwort
auf ihre Frage Sie beſteht in einer großen Präfekten
bewegung die von den vorhandenen 90 Departements 36 alſo
vier Zehntel umſaßt Zwölf Präfekten werden ganz aus dem
Dienſt entfernt 24 an andere Stellen verſetzt Eine ſolche
Maſſenabſchlachtung läßt tiefe Eindrücke zurück Sie macht die
Beamten je nach ihrem Temperament zu rückſichtsloſen Partei
gängern der jeweiligen Regierung die während der kürzeren
oder längeren Dauer ihrer Herrlichkeit den gegneriſchen Parteien
den Daumen möglichſt feſt aufs Auge ſetzen oder zu ängſtlichen
Leiſetretern die in ihrem Departement fünf gerade ſein laſſen
und nur ſcharf aufpaſſen wie der Wind von Paris her weht
zu den einen wie zu den anderen hat eine Staatsverwaltung
ich nicht zu beglückwünſchen Die Maßregel des Kabinets ſtellt

eine Neuerung dar Wohl haben auch bisher die Regierungen
die höheren Verwaltungsämter mit ihren eigenen Anhängern
beſetzt aber ſie übten denn doch eine gewiſſe S onung gegen
alte Staatsdiener und achteten erworbene Rechte Ein Kehraus
der mit einem Beſenſchwupp gleich 36 Präfekten wegfegt iſt ſeit
1877 noch nicht vorgekommen Er führt nordamerikanſſche oder
ſpaniſche Sitten ein Jn dieſen beiden Staaten wechſelt mit dem
Miniſterium auch das gepse Beamtenperſonal vom Miniſterial
direktor bis zum Thürſteher Wird dles auch hier Brauch ſo
werden die häufigen Miniſterkriſen eine Bedeniung erlangen die
ſie zu großen Ereigniſſen für das ganze Volk macht

Rußland
Der Zeitung Ruß iſt wegen Abdruckes eines Artikels des

Grafen Leo Tolſtoi Hungersnoth oder keine Hungersnoth
die erſte Verwarnung ertheilt worden Die Regierung hat unn
einmal erklärt daß es keine Hungersuoth gebe und dabei muß es
bleiben ſelbſt wenn Männer wie Graf Leo Tolſtoi auf Grund
eigener Anſchauung das Gegentheil behaupten

PYrovinzialnachrichten
7 Artern 19 Juli Städ tiſcher Verwaltungs

bericht Nach dem vom Magiſtrate erſtakteten Verwallungs
berichte umfaßt das Stadtgebiet 1456 ha mit einer Bevölkerung
von rund 5000 Seelen An Unfall Alters und Jn
validenrente gelangien 13,250 M zur Auszahlung ſo daß
auf Grund der ſozialen Geſetze insgeſammt 17,800 M den be
theiligten Verſicherten zufloſſen wozu außerdem noch für die

m freie ärztliche Behandlung und Medikamente
traten Der Beſuch der Natural Verpflegungsſtation
iſt erfrenlicherweiſe und zwar um 266 Perſonen zurück
gegangen Dagegen hat das ſtädtiſche Kraukenhaus eine
noch nicht dageweſene Frequenz anfzuweiſen gehabt Erfrenlich
iſt die Finanzlage der Stadigemeinde Die letztere beſitzt ein
Vermögen von 867,000 M und hat keine Schulden Das Ver

gen hat ſich im Berichtsjahre um 4537 M vergrößert Der
Re gegen der Sparkaſſe hat 18,338 M betragen gegen
16,073 M im Jahre vorher An Steuer ſind zuſgimen
im Berichtsjahre erhoben worden 75,741 M oder 15 58 M pro
Kopf der Bevölkerung Der Zuſchlag welcher als Kommnnal
abgabe erhoben wurde betrug 72 Proz der Perſonal und
Realſteuern Für die Schulen war ein Auſwand von
31,437 M zu machen während die land wirthſchaftliche Winter



nle einen von 750 M erforderte Busedenließſi d tiſchen Plantagen welche der Stadt5 ehe n S
Ob genu 20 Juli adenfeuer Späteer achdem erſt heute mittag ge Schadenaufnahme des

am 8 Jri hier ſtattgefundenen Brandes durch die Beamten der
Sozietät geſchehen meldete heute abend 9 Uhr die Sturmglocke
von neuem Feuer Diesmal brannte es in dem eine halbe
Stunde entfernten Hauteroda und zwar ſind Scheune
und Stall des Pantoffelfabrikanten u daſelbſt voll

ändig niedergebrannt Glücklicherweiſe war der Wind
o günſtig daß das Feuer welches in der Umgebung reiche

ahrung gefunden hätte auf ſeinen Herd beſchränkt blieb Es
wird Brandſtiftung vermuthet Mit der Ernte kann hier im
Juli noch nicht begonnen werden

Eisleben 20 Juli Marktverbot Neuer Scha
Wegen Ausbruchs des Rothlaufs unter den Schweinebeſtänden
in hieſiger Stadt und auch in einigen Nachbarorten iſt die Ab
halkung von Schweinemärkten wie auch jede Anſammlung
von Schweinen zu Verkaufszwecken bis auf weiteres ver
bo ten Der nene heute angehauene Schacht hat den Namen
Hohenthal Schacht erhalten

Nordhanſen 20 Juli Eine neue Art Verlobungs
ringe Auf dem Kornmarkte erregte geſtern eine Dame
Amerikanerin die eine Harzreiſe macht Aufſehen indem man
bei derſelben bei hochgeſchürztem Kleide einen breiten goldenen
Ring um den Knöchel des rechten Fußes bemerkte Dieſer
Ring iſt ein Verlobungsring das ueuneſte Schmuckſtück der
eleganten Welt New Yorks ſoweit dieſe elegante Welt verlobt
iſt Der Ring ähnelt einem Armband das der Brant an

gemeſſen wird und ſo gearbeitet iſt daß die Trägerin den

den im Veſchlußverfahren

Strumpf bequem an und ausziehen kann ohne den Ring ab
unehmen Er beſteht ans Gold und iſt mit einem kleinen
chloß verſehen zu dem der Bräutigam nur allein den Schlüſſel

beſitzt Sehr ſinnig
Vad Sachſa 20 Juli Neuer Haltepunkt Am

24 Juli d J wird der an der Strecke Nordhauſen Northeim
zwiſchen den Stationen Walkenried und Tettenborn Sachſa neu
errichtete Haltepünkt Bad Sachſa dem Verkehr Perſonen und
Gepäck übergeben

Ermlitz 20 Juli Schenkung Anläßlich ihres
50 jährigen Geſchäftsjubiläums und zugleich des
25 jährigen Beſtehens der Pappenfabrik zu Wehlitz übergab die
Firma F M Weber dem Arbeitsperſonal ein Kapital von
25,000 deſſen Zinſen jährlich an bedürftige und würdige
Arbeiter oder Arbeiterinnen vertheilt werden ſollen

Weiſteufels 20 Juli Radfahrerfeſt Lachs
fan g Am kommenden Sonntag wird unſere Stadt eine
Menge Radfahrer in ihren Mauern begrüßen können da die
Rennbahn anf dem nahe der Stadt belegenen Sportplatze mit
einem Eröffnungsrennen eingeweiht werden wird zu
dem bereits viele Nennungen eingegangen ſind Es werden auch
Wellmeiſterſchaftsſahrer Auguſt Le hr und Kunſitfahrer Albrecht
aus Magdeburg erwartet Ein Straßenkorſo nachmittags
2 Uhr wird die Feſtlichkeit einleiten Zur Hebung der
heimiſchen Lachsfiſcherei in der Saale ſind auf Anregung
des Thüringer Fiſchereivereins ſeitens der Behörden wieder
Unterhandlungen mit den Mühlenbeſitzern eingeleitet über Anlage
von Laichplätzen und Lachsleitern an den Wehrdämmen um die
koſibaren Thiere die ſtets ſtromanſwärts ſteuern in den hieſigen
Gewäſſern feſtzuhalten Auf der Saaleſtrecke Weißenfels Köſen
werden in den Monaten Mai und Juni ſehr oft viele Hundert
dieſer edlen Fiſchart eingefangen wenn ſie hierher kommen um
den Laich abzuſetzen Heuer ſind die Lachszüge wie wir ſchon
berichteten gänzlich ausgeblieben

f Laucha 20 Juli Verſetzung Der ſeit einigen
Jahren hier thätige Rektor Holz iſt in gleicher Eigenſchaſt an
die Johannisſchule in Aſchersleben berufen welche Stellung
derſelbe init dem 1 Okt d J antreten wird Mit der Be
ruſung des Rektor Holz iſt dann die Lokalſchulaufſicht an den
evangeliſchen Schulen dortſelbſt ſammt und ſonders Fachleuten
anvertraut

K Erfurt 20 Juli Brandſtiftung aus RacheSelbſtmord Heute vormittag ging in Waltersleben bei
Erfurt auf dem Gehöft des Landwirths Otto Urbich ein großes
Stallgebände in Flammen auf Dieſes brannte nebſt vielen
Futtervorräthen bis auf den Grund nieder Auch 3 Schweine
kamen in den Flammen um Es gelang den Brand
ſtifter in der Perſon des Urbich ſchen Knechtes eines
19jährigen Burſchen ans Mittelhauſen zu ermitteln Er wurde
aus einem GerſtenAcker hervorgezogen und geſtand das Feuer
ans Rache angelegt zu haben weil ſein Herr elwas von ſeinem
Lohne einbehalten habe Vor einigen Tagen verſchwand hier
der Schloſſer Vernhard Müller Heute traf die Nachricht ein
daß er ſich in Arnſtadt erſchoſſen habe

Vom Eichsfelde 20 Juli Grobe Mißhandlung
Dreiſter Diebſtahl Flüchtiger Gefangener,

Ein blutiger Streit entſpann ſich in einem Eiſenbahnzuge
auf der Strecke Göttingen Bebra Zwei Männer griffen die
Volenfrau von Hohengandern Kreis Heiligenſtadt thäilich an
Dabei wurde der Frau ein ſo kräftiger Schlag über den Kopf
verſetzt daß ſie blutüberſtrömt zuſammenbrach Der Zug wurde
durch Nothſignal zum Stehen gebracht und es konnte der Fran
fofort ein Verband angelegt werden Der aus Niederhone
gebürtige Thäter wurde verhaftet Ein dreiſter Würſt
diebſtahl wurde in Teiſtungen verübt Es ſtellte ſichheraus daß der Dieb in der Perſon eines früheren Geſellen des
Beſtohlenen Mühlenbeſitzer Werner zu ſuchen war Der
Dieb der einen ganzen Sack voll geſtohlener Würſte in einem
Kornſelde verſteckt hatte halle obendrein beim Herunterlangen
der Würſte in einen mit Eiern angefüllten Korb getreten und
bieſe in eine ſchwimmende Maſſe verwandelt Ausgerückt
iſt ein auf dem Rittergut Teiſtungen beſchäftigt geweſener Ge
Be er Die Verfolgung des Flüchtlings war bisher ohne

rfolg
K Torgan 20 Juli Eiſenbahnunfall Beim Paſſiren

eines Güterzuges wurde geſtern das eine Gleis der hieſigen
Elbbrücke ſtark beſchädigt An einem mit Holz beladenen
Wagen brach durch irgend einen Zufall eine die Ladung haltende
Runge infolgedeſſen ſtürzte eine Anzahl Stämme herab und
ſtemmten ſich gegen die Schienen dieſe dadurch aus ihrer Lage

Dex Verkehr konnte deshalb nur auf einem Gleis er
o

Mungdeburg 20 Juli Schulſachen Lehrer der
laiſerlichen Prinzen Der Landekverein preußiſcher
Vollsſchullehrer hat beſchloſſen eine Statiſiit betreffs der
Gehaltsverhältniſſe in der Monarchie aufzunehmen Das
Material der Fragebogen die jedem Lehrer zugeſiellt werden
iſt für jeden politiſchen Kreis zu bearbeiten zu welchem
Zwecke in den einzelnen Kreiſen Kommiſſionen gebildet werden
kollen Auf der nächſten Provinzialverſammlung in Wernige
rode wird bereils ſeitens des Vorſitzenden der Kreis
kommiſſion in eine re hierüber eingetreten
werden Die hieſige Regierung giebt bekannt daß der Kultus
miniſter ihr zur Pſlſcht gemacht habe die Verhandlungen wegen
der Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſehes abgeſehen von

r ſchwebenden Fällen bis Ende dieſesMonats vollſtändig zum Abſchluß zu bringen e
Seminarlehrer Por ger in Verlin Schwiegerſohn des rühmlichſt
bekannten Gelehrten und Schulmanns Regierungs und S
rath Dr Schumann hierſelbſt iſt zum Lehrer der beiden
zängſten kaiſerlichen Prinzen ernannt worden

d r enunung Den Landesbaninſpektoren Kappelhoff in Torgau
Kchen J rn n Mühlhanſen i Th iſt der Charglter als Vaurath ver

r des neuentadtra ermann aus Krim
ſein neues Amt als Bürgermeiſter ein

gef worden
Weidg 20 Juli Die Errichtung einer höheren

Mädchenſchule, vorausſichtlich l hie ter Grundlage wird
in abſehbarer Zeit nunmehr zur Wirklichkeit werden Man wird
vorläufig über S nunen haben hofft aber zuverſichtli
im Laufe der Zeit auf lebhaſtere Frequenz Jnzwiſchen ſind au
die Vorarbeiten t höheren Knabenſchule in bewährten
Feder die ebenfalls über kurz oder lang Erfolg verſprechen

Gotha 19 Juli Lebensmüde Erſchoſſen Ein
hieſiger Bankbeamter ließ ſich in der Monkagsnacht in der Nähedes Bahnübergan es bei Sundhauſen vom Zuge überfahren
und war ſofort todt Aus Furcht vor Strafe wegen Sitt
lichkeitsverbrechen machte ein Soldat vom hieſigen
Bataillon durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende

Gera 20 Juli Zu dem Fall der Frau Schlutter
in Falke wird noch berichtet Der Ehemann lebt in Weida
und genießt einen guten Ruf Frau Schlutter hat noch als ſie
mit ihrem Mann zuſammenlebte verſchiedene Schwindeleien
verübt Schlutter s beſaßen früher ein größeres Anweſen wel
ches ihnen verloren Kuß Frau Schlutter wollte vor vielen
gen einmal im Walde angefallen und um einen größeren

eldbetrag beraubt worden ſein einmal wollte ſie auch Werth
n unbewußt verbrannt haben Es wird nun angenommen

ne
mitſchau iſt hier

aß die Schlutter das bei ihr gefundene Geld nach und nach
beiſeite gebracht und ihren Mann von dem ſie ſeit ca 17 Jahren
getrennt lebt um die 20,000 M betrogen habe

Harzburg 20 Juli Zur Verhaftung der Buch
macher Falſchſ,pieler Bei dem diesmaligen Harz
burger Rennen iſt es wie wir bereits meldeten den von Berlin
aus dorthin entſandten Kriminalbeamten Wachtmeiſter Diek
mann und Polizeiſergeant Köhler gelungen mehrere Buch
macher feſtzunehmen Die Namen derſelben ſind Kellner Robert
Hubert und Kaufmann Karl Zimmet beide aus Berlin Als

Schlepper diente ihnen der gleichfalls verhaſtete Handelsmann
Julius Lüttger aus Berlin Die beiden Erſtgenannten haben
bereits ein Geſtändniß abgelegt Daß die oben genannten
Kumpane ſich auch als gewerbsmäßige Falſchſpieler in Harzburg
etablirt haben ſcheint nachfolgende Notiz anzudenten Ein
t r wurde von Kriminalbeamten in einem Harz
urger Hotel ausgenommen in welchem dem Schlächter

meiſter Otto Ha ering aus Berlin gegen 2000 M abgenommen
worden waren Drei Bankhalter aus Berlin wurden ver
haftet und erhebliche Geldbeträge beſchlagnahmt

Fulda 20 Juli Tod durch Schlangenbiß Beim
Beerenpflücken im Walde wurde ein 12 jähriger Knabe von einer
Kreuzotter in die Pulsader gebiſſen Nach wenigen Stunden
war der Junge eine Leiche

Allendovrf a 20 Juli Felsſturz Unter großem
Krach ſtürzte hier nachts der Felſen auf dem ſog Hain herab
auf dem ſich 15 20 Morgen Wald befanden

Lenzen Elbe 20 Juli Unterſuchung über Dieb
ſtähle auf Schiffen Vor einigen Mongten wurden hier
bedeutende Waarendiebſtähle enldeckt die auf Elbkähnen
von Schiffern verübt worden waren Dieſe entwendeten
Materialwaaren Spirituoſen uſw die ihnen alsdann Geſchäfts
leute hier in Lenzen abnahmen Auch eine Weinſendung für den
kaiſerlichen Hof wurde beſtohlen Sechs Perſonen darunter ein
lenzener Kaufmann wurden verhaftet Die Sache hat jetzt
eine unerwarktete Wendung genommen Vor einigen Tagen ver
übte hier ein wohlhabender Rentner Selbſt mord Er hatte
eine Stunde bevor er in den Tod ging der Behörde ein Ver
zeichniß eingeſchickt das die Namen der Perſonen innerhalb
und außerhalb der Stadt Lenzen enthielt die von den ſeit Jahren
unternommenen Waagrendiebſtählen Kenntniß hatten daran
betheiligt oder Abnehmer der Diebeswagare waren Durch
dieſe Liſte ſollen einige hieſige Einwohner und auch verſchiedene
außerhalb des Stadtkreiſes wohnhaſte Perſonen ſtark verdächtigt
worden ſein Ende vergangener Woche trafen hier zwei Offiziere
mit einem Auditeur ein und nahmen Vernehmungen vor vie
man hört ſoll gegen einen dem Militärſtande angehörigen früher
in Lenzen wohnhaften Beamten ein Verfahren eingeleitet
werden das mit den Diebſtählen in engſtem Zuſammenhange
ſtehen ſoll Die bei der Entdeckung des Diebſtahls verhaſteten
Schiſfer befinden ſich zum Theil noch in Unterſuchungshaſt

S Leipzig 20 Juli Fahrrad Meſſe Aſyl fürſittlich gefährdete Knaben Zwangs Jnnung
Gemeinde Druckſachen Diamantene Hochzeit
Der Verband deutſcher Fahrradhändler beſchloß die Abhaltung
von Fahrrad Meſſen deren erſte im November d J zu Leipzig
ſtattſinden ſoll Mit einem Koſtenaufwande von 117,000 W
wird auf Portitzer Flur unter der Bezeichnung Fregeſtiſtung
für ſittlich gefährdete Knaben ein Van errichtet in welchem 30
Knaben Aufnahme finden ſollen Je nach der Förderung des
Baues ſoll derſelbe am 1 Juli oder 1 Oktober nächſten Jahres
bezogen werden Bei der gegenwärtig ſich vollziehenden
Reorganiſation des Handwerks iſt hier der gewiß ſeltene Fall
u verzeichneu daß ſowohl die Dachdecker Jnnung als auch dieſpeie Vereinigung der Dachdeckerarbeitgeber die Errichtung einer

Zwangs Jnnung wünſchen Vom Deutſchen Buchdrucker
Verein Kreis Sachſen war an verſchiedene Verwaltungen
größerer Vorortgemeinden das Geſuch gerichtet worden Gemeinde
druckſachen nur in ſolchen Offizinen herſtellen zu laſſen welche
nach dem Deutſchen Buchdruckerkarife entlohnen mehrere Gemein
den haben dem Erſuchen bereitwilligſt entſprochen Das Ehe
paar Haagſe feiert das ſeltene Feſt der diamantenen Hoch
zeit am 22 Juli Durch Herrn Miniſter von Metzſch wurde
dem Jubelpaar das Doppelporträt der Königlichen Majeſtäten
in ſchwerem eichenen Rahmen überſandt der oben mit der von
einem Lorbeerkranz umgebenen Königskrone geſchmückt iſt Die
beſten Wünſche des Königspaares begleiteten das Geſchenk

Vermiſchtes
Die Orden Kaiſer Wilhelm s repräſentiren einen Werlh

von mehr als einer Million Mark Der Herrſcher hat die
Gewohnheit ſie in einer beſonderen Schalulle auf allen ſeinen
Reiſen außer wenn nur ein beſchränkter Aufenthalt vorgeſehen
iſt mitzuführen Einem ſpeziell damit beauſtragten Hoſbeamten
der den Kaiſer gaf ſeinen Fahrten ſtets begleitet liegt es ob
für die Sicherheit des koſtbaren Koſfers der Kreuze und
brillantenbeſetzte Ordensſterne aus aller Herren Länder birgt
Sorge zu tragen Sobald der Kaiſer wieder in Berlin eintriſſt
werden die Orden in dem Treſor der die Kronjuwelen enthält
verſchloſſen

Der älteſte Kriegerberein Daß die Anſänge unſeres zu
erfreulich hoher Blüthe gelangten Kriegervereinsweſens bis in
die Zeit nach den Vefreiungskriegen zurückreichen iſt ziemlich
allgemein bekannt Daß es aber einen Verein giebt der noch zur
Lebzeit Friedrichs des Großen begründet worden iſt
dürfte vielen neu ſein Dieſer nachweislich älteſte deutſche
Kriegerverein iſt wie die Parole berichtet der
Kr Regenwalde der am 8 Juli d J auf ſein 112jähriges

Beſtehen zurückblicken konnte
Vorſintfluthliches Wie bekannt hat der Finanzminiſter

v Miquel in der jüngſten Zeit angeordnet daß un ſchriftlichen
Verkehr der Behörden mit den einkommen und ergänzungsſtener

gen Perſonen das vulgäre Prädikat Wohlgeboren weg
fallen ſoll während die Prädikate Hochwohlgeboren und
Hochgeboren in geeignet erſcheinenden Fällen nach wie vor

zur Anwendung kommen ſollen r r dieſes Kampfes um
die Geborenheit, der einen Beitrag zu unſerer Kulturgeſchichte
bildet iſt der Finanzminiſter kürzlich im vertrauten Kreiſe
über die Gründe ſür die neue Anordnung befragt worden Herr

J n

nahme erfolgt

e re

v Migquel ſoll erwidert haben die Prädikate p9chwoblgeboren
und Hochgeboren müßten da angewandt werden wo man w edaß der riefempfänger noch Werth auf dieſe vorſint
fluthliche Bezeichnung lege das Prädikat Wohlgeboren
müſſe aber unbe z W weil es einen Pleonasmus ent
halte denn wohl geboren ſeien wir alle ſonſt wären wir ja nicht
da Alſo eine Konzeſſion an die nicht alle werdenden die

noch auf vorfintfluthlichem Standpunkte ſtehen Nun
weiß jeder was er von ſich zu halten hat wenn ihm mit dem
Prädikat Hochwohlgeboren geſchmeichelt wird

Der Strohwittwer in Nöthen Durch den Streich eines
iſt einem berliner Strohwittwer übel mit

geſpielt worden Der Kaufmann F hatte ſeine Familie nach
einem Bade geſandt Vor etwa 14 Tagen erhielt F den Beſu
eines Geſchäftsfreundes aus der Provinz dem er in Berlin al
ſogenanntem Bärenführer dienen mußte Beide beſuchten u g
auch ein Ballhaus Der Strohwittwer fühlte ſo etwas wie ein
Unrecht das er beae und er that was viele Strohwittwer
thun er ſteckte den Ehering in die Brieftaſche Als F gegen
Morgen nach Hauſe kam vermißte er dieſe Der Verluſt war
ihm nun um ſo unangenehmer als in der Brieftaſche außer
600 Mark Banknoten und dem Ring ſich auch mehrere Geſchäſts
und Privatbriefe befanden Herr F ging zunächſt zum Gold
arbeiter und beſtellte ſich einen neuen Ring Geſlern kam ſeine
Gattin des ſchlechten Wetters wegen eher ans dem Vade zurück
als Fuge zwngeg hatte Nach der erſten Begrüßung haſteten
die Blicke der Gaktin ſtarr auf dem Ringfinger des Ehemannes
der im Bewußtſein ſeiner Schuld nahe daran war eine Beichte

en Als das Ehepaar ſich allein befand zog Frau F
plötzlich ein kleines Schächtelchen hervor und entnahm ihm wort
los den Trauring ihres Galten Nachdem der überraſchte Mann
erzählt hatte was vorgegangen war erfuhr er daß ſeiner Frait
nach dem Vade von anonymer Seite ein Packet zugeſandt
worden ſei in dem ſich der Ring befand Der Abſender des
Packetes theilte mit daß er eine Brieſtaſche in einem Vallſaale
Iefunden und aus einem in ihr befindlichen Schreiben der

rau F ihren Aufenthalt im Bade erſehen habe Er der
chreiber dieſes Briefes ſei aufs Höchſte entrüſtet geweſen über

das Treiben ihres Gatten und er habe ſich als ehrlicher
Mann verpflichtet gefühlt der gnädigen Frau den Traurxing
zuzuſenden damit ſie wiſſe wie und wo ihr Mann die Nächte
ſeines Strohwittwerthums ausnutze Die Banknoten aber habe
er ſich als Belohnung dafür behalten daß er Frau F über
das Treiben ihres Mannes die Augen geöffnet habe

Was unnn Herr Bürgermeiſter Die Staatsanwaltſchaft
zu Hagen hat das Verfahren gegen Mellage bekannt
aus dem aachener Alexianerprozeß wegen Beleidigung des
iſerlohner Bürgermeiſters eingeſtellt Mellage hatte
öffentlich erklärt und unter Beweis geſtellt daß der Bürger
meiſter die Stadt Jſerlohn beim Ban einer neuen Gasfabrik
um 100,000 M übervortheilen wollte

Seltene Lebenskraft Ein ruſſiſches Blatt theilt mit daß
im Gouvernement Charkow ein ausgedienter Soldat wohnt
der das Alter von 118 Jahren erreicht hat Jm Kaukaſus hat
er 75 Jahre als Soldat gedient und gegen die Bergvölker ge
kämpft war auch im Laufe dieſer Zeit zwei Jahre Gefangener
derſelben Mit Hilfe eines tatariſchen Mädchens gelang es ihm
zu entfliehen ſpäter heirathete er ſeine Befreierin aber der Tod
entriß ſie ihm bald wieder Jetzt hat der 118jährige etwa das
Ausſehen eines Achtzigjährigen und ſeine Sehkraft iſt eine ſo
ungeſchwächte daß er mit dem beſten Erfolge noch der Jagd ob
liegen kann Dem Tabak und dem Alkoholgenuß hat er nicht
gefröhnt und im Eſſen hat er ſtets die größte Mäßigung be
obachtet Vor fünf Jahren war der Greis ſpurlos verſchwunden
vor einiger Zeit aber erſchien er wieder in ſeiner Heimath er
war nach Jeruſalem gepilgert und hatte auch andere heilige
Orte beſucht

Aguninaldo der Führer der Auſſtändiſchen anf den Philippinen
iſt erſt 27 Jahre alt Er iſt in Cavite geboren Seine Eltern
beſaßen eine kleine Reis und Zuckerplantage und thaten ſich
ſchwer den Knaben auf St Johannes Lateran Eolleginm und
die Univerſität von St Thomas zu ſenden Beide Anſtalten
wurden von den Dominikanern geleitet Die Patres ſcheinen
Aguinaldo für einen ausgemachten Dummkopf gehalten zu haben
Er wurde deshalb den Jeſuiten der Normalſchule zugeſandt
Vor einigen Jahren ſchloß ſich Aguinaldo dem jetzt 250,000
Mitglieder zählenden ſozialiſtiſchen Verein Katipunan an Die
Regierung wollte ihn verhaſten laſſen Er erſchoß aber den mit
der Verhaftung beauftragten Offizier und bekehrte deſſen Sol
daten zum Sozialismus Das bildete den Anfang der Revo
lution

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Heidelberg ver
ſuchte ein 18jähriger junger Mann Namens Becker das eiwa
gleichalterige Mädchen Marie Werner in der Haſpelgaſſe zu
tödten Er gab ſechs Revolverſchüſſe auf ſie ab und verwundele
ſie an Schulter Arm und Bein ſchwer Becker wurde verhaftet
das Motiv der That ſoll Eiferſucht geweſen ſein Jn der
belgiſchen Gemeinde Berchem St Agathe ſchnitt geſtern
morgen der junge Bauer Jacobs aus Eiferſucht ſeiner Geliebten
Adele Van Roſſem die er aus der Kirche nach Hauſe begleiket
Hatte bei der Ankunft in letzterm mit einem Meſſer die Kehle
durch Das erſt 20jährige Mädchen war in wenigen Minnten
todt Der Mörder wurde einige Stunden nachher in einer
Scheune wo er ſich verſteckt hatte verhaftet Jm

Kapnuzinerkloſter zu Catania hat der Mönch Maegro
ſeinem Provinzial Pater Cippola infolge eines Streites
mit einer Eiſenſtange einen Streich auf den Kopf ver
ſetzt worauf der Provinzial ſchwer verletzt niederſiürzte
und bald darauf auch verſchied Der Attentäter wurde verhaſtet
Auf der Station Mittelberbach bei Homburg wurden
zwei Vahnarbeiter von einem Güterzuge überfahren und ge
tödtet Die Unterſuchung gegen die machen r
in Hamburg nimmt große Dimenſionen an is jcht ſind
40 Todesfälle von Koſtkindern bekannt geworden Jn B erlln
iſt in der Günther ſchen Mordſache geſtern wieder eine Feſt

Der Schlächter Bruno ans der den Vel
namen Schlächter Emil führen ſoll befand ſich ſeit dem 28 v M
in einem dortigen Krankenhauſe in dem er an einer leichten
Quetſchung des rechten Fußes behandelt wurde Er iſt ſchon
einmal des Mordes an der Luiſe Günther in der Haſenhaide
verdächtig geweſen aber wieder entlaſſen worden Es ſcheint
daß der Verdacht wieder neue Nahrung gefunden hat Hiuz
ſollte aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden ſtatt deſſen wurde
er der Kriminalpolizei am Alexanderplatz zugeführt e er als
der alleinigen Thäterſchaft oder vielleſcht nur der Theilnahme
oder Milwiſſenſchaft verdächtig in Betracht kommt war nicht zu
ermittein Der Spinnereideſitzer und Wattenfabrikant Biegel
aus Boden bach Jnhaber zahlreicher Ehrenämter iſt wie der
Vollsztg telegraphirt wird unter Mituahme großer Geld

ſummen mit ſeiner Geliebten flüchtig geworden Seine Ehe
frau Mutter von vier Kindern hat ſich aus Gram das Leben
genommen

richten Auf dem Grabe du Bois Rey
auf dem Kirchhofe der franzöſiſchen

Gemeinde in der Chauſſeeſtraße ſeine Ruheſtätte ge
funden hat iſt jetzt rin würdig einfaches Grabdenkmal errichtet
Es beſieht in einer großen dunklen Syenilplatte welche auf
grauen Granit gelegt die ganze Grabſtätte bedeckt Schlicht
autet die Jnſchriſt in goldenen Lettern Emil du Voi

Reymond 1818 1896 Jn Krakau ſtarb der Profeſſor der
Chirurgie an der dortigen Univerſität Dr Alfred Ab alinski

Der Bildhauer Bruck hat den Auftrag erhalten Gladſtones
Statue für die Weſtminſter Abtei zu meißeln

Schreckliche Drohnng Rekrut Lehmann wenn Sie ſich

reformirten

nun nicht bald zuſammennehmen laſſe ich Sie ſo lange Knie
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Lebensversicher Gewellschalt n Leiprig
alte SFeipziger anf Gegenſeiligßeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
70 400 Perſonen und 527 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 163 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 111 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1898
42 der ordentlichen Jahresbeiträge
e erſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſtenS Unanfechtbarkeit dreijähriger Policeneine der ardßten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften

Alle Neberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere Aus
kunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
Hugo Klauke Halle a Martinſtr 11

We
Feuchte Wände

Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

Sedermann selbst
durch mehrmaligen Anſtrich mit Dr d Th Plastrin nach beigegebener
ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elagſtiſchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug anf welchem ſich vorzüglich tape
zieren und malen läßt Das Verfahren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht
ſtörend im Haushalt Kilo 4,50 Mk

Teleph Amt I 1581 O R Nicolai Leipzig Reudnitz
Krenzastr 42

In Halle a S zu haben bei Otto Wanke Malermſtr Krukenbergſtr 14

Gr MuV s Stoffwäsche
aus der Fabrik vonEV EDI ICH IIIPZIG PIAGWIT

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten ne
Billig praktiseh elegantvon Leinenwäsche kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch 7 S äusserst vortheilhaft
Dies Handelsmarke trägt jedes Stück

Vorräthig in alle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1J Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbelin Schmeerstrasse 15 Gust
R HUMildebrand Leipziger Str 65 Rich Wagner Königstr 5 Carl
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewald Schmeerstr 8
j C A Böhme Geiststr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 P Müller
Leipziger Str 29 Robert Plötz I eipziger Str 17 Vr Linse vorm H
Gundlach Bernburgerstrasse 9 u Breitestrasse 30 C Möckel Park
strasse 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1 Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9 Franz Schwarz
Neumarktsetr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr 15 H Bretschnei
der Steinweg 56 Gustav Müller Aibrechtstr 45 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 H Stiehr Jacobstr 38 R Böttcher Gr
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Alb Pfautseh Friedrichstr 2
in Giebiehenstein bei Wilh Freitag u O Hansi Brumnenstr 63

In Schkeuditz bei Diesel Eckardt In Cönnern bei Otto
Bertram und Hermann Martini

z o 9PürstlichStolberg HüttenamtJl L
I dzu Isenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss
Oefen Roststäbe lenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIlartgusswalzen Roststäbe u s W

I unstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waſſen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Pracisions Schiebersteuerung Piumpen als Wasser
Iinſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische

ressen und Pumnpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
ron Zuckerſabriken Ilolzschleifereien u s W

Walzelsen Sehſlenennägel Wagennehsen

T

Saftigen Sehweizerkäse
Wohlſchmeckende Butter

F H Krause

Eoht Frankfurter felwoein à Flasche 40 P
Moselblümechen à Flasche 75 Pf

Zeltinger à PFlasche 100 Pf
Als vorzügliche Bowlenweine empfehlen

R önigsmosel Vaeere 60 P
Deutscher Sect à Flasche 175 Pk

bei Entnahme von 12 Flaschen à 5 Pf billiger

u G F 77 G E Gr Ulrichstrasse 60

Grossherzoglieh sächsische Hoſlieferanten

Heute ſind 50 Stück erſter Klaſſe
hochtragende und neumilchende Kühe
mit Kälbern

S foliden Preiſen bei mir wieder ein
a getroffen und ſtehen zum Verkauf

piftering
Halle a Franckeſtraße

ſowie Zuchtbullen zu

S o o
Moellin s Nahrung
Mollin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung

für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenleil dende
W In gnenzen und halben Gläsern V

Moellin s Nahrung ment Kahmiſeh leicht verdaulieh enthütt Kein Ment

nach Vorschrift
angewendet

wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochoen

ist nusgleblger und bekömmlicher als mehlhaltigo Nährmittel
bester Ersatz für Muttermilch

ist die beste für Wagenkranke
Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direct durch das

General
Depot

Prio

W

Metzer
Geld Lotterie

Ziehung 9 Auguſt
Hauptgewinn 50,000 Mark baar

Looſe à Mk 3,30 Porto und Liſte 20 Pf extra
empfehlen und verſenden

Schroedel Simon
Halle Saale Gr Ulrichſtr 50

u Roeſinungs
Graner

empfiehlt

U Wo Leipziger Str 22

S e Weh

V r

S

V

S e

r

S m

Kinder deren blühende Wangen die Gewähr

der Geſundheit geben und aus deren glän

zenden Augen jener Frobhſinn leuchtet der

körperliches Wohlbefinden zur Vorausſetzung

hat

reiten wenn ſie ihre Kleinen mit Knorr s

Hafermehl ernäßhrt

wicklung des

günſtig einwirkt und in dieſer Hinſicht von

keinem Konkurrenzfabrikat erreicht wird

Das Entzücken einer Mutter bilden

Jede Mutter kann ſich dieſe Freude be

das auf die Ent

Säuglings außerordentlich
J

Bechtel s
Salmink Gall Seife

vorzügliches Reinigungsmittel farbiger
Stoffe jeden Gewebes vorräthig in 4Pfd
Pack zu 40 Pfg bei

Melmbold e Oo

Hür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag vor Otto Hendel

V C D Wenn Sohim BerlinUoſlieſeranten Sr Maj des Knisers und Königs
9

ad

Echt goldene

Armreifen
in den neueſten Muſtern

F R Tittel

geriet W WMasch vor 23

Pa v jetstras

Reisehbücher
Fr StarkKoe

Hofbuchhändler

15 Barfüßerſtraße 15

Für Wiederverkäufer
Lederwanaren
Spiegoel
Kämme
Pathenbriefe
Gratulationskavten 9NWappen mit Briefbogen JCouverts
Schreib u Postpapiere
BRleistifte
Schieferstiſte
Vedern
Wederhalter
diverse Tinten
Schiefertafeln
HartholztafelnGummisauger
RadirgummiöiGumini J apierwäsche

etc
Billigſte Bezugsquelle

Albin Ientze
24 Schmeerſtraſte 24

Siumacheglöſer
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A L Müller Co
Gr Steinſtr 14

m m

S

Die beste Fodor

e z vBe
rdbys

renAug Weddäy
Leipziger Strasse 22

Schiller Büchse
besteConservenbüchse

W 74 e W 5

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlig RNene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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